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Kreisliga

TSV 1860 Erbach : TSV 1875 Höchst III 
Mittwoch, 30.11.2022, 20:00 Uhr

Finke beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Im Spiel der Kreisliga traf der TSV 1860 Erbach am Mittwoch, den 30. November im 8. Saisonspiel
auf den TSV 1875 Höchst III. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:2-Erfolg die Punkte dabei sehr
sicher. Das Satzverhältnis von 30:13 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit zwei
gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag Artem Finke.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen Sieg fuhren Müller / Jäger bei ihrem 3:1 gegen Brandenburg / Rüthers ein. Einen
Sieg holten derweil Berndt / Schäfer bei ihrem 3:1 gegen Hübbe / Hartmann. Beim 3:1-Erfolg von
Finke / Fickelscheer gegen Blitz / Scheidler ging nur der erste Satz verloren. Die Anzeigetafel zeigte
nun ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Trotz des Gewinns der ersten
beiden Sätze verlor Heinz Berndt sein Einzel gegen Tom Oeyvind Hübbe noch mit 11:9, 11:5, 8:11,
5:11, 7:11 im Entscheidungssatz. Einen Sieg holte im Anschluss Artem Finke bei seinem 3:1 gegen
Reinhold Brandenburg. Wenig später ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz
die nächsten Spiele bestritt. Der Start in die Partie hätte für Klaus Müller besser laufen können, doch
gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Joshua Hartmann noch in vier Sätzen
und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Thomas Schäfer machte mit Peter
Rüthers bei seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl
beide anhand der TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt werden konnten. Im Anschluss
ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 an die Tische. Auf dem falschen Fuß
erwischte Marco Jäger seinen Gegner Heinz-Jürgen Scheidler beim eher eindeutigen 3:0-Triumph.
Das war ein souveräner Sieg. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Georg-Jürgen Fickelscheer
gegen Roland Blitz. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 8:1.
Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Heinz Berndt seinem Gegner Reinhold
Brandenburg letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage in der im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich werden. Es dauerte eine Weile, bis Artem Finke sein 3:2
gegen Tom Oeyvind Hübbe feiern konnte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes
Match. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei
Punkten Differenz ausging. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von
9:2.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV 1860 Erbach nun ein Punktekonto von 4:12 Punkten auf,
während der TSV 1875 Höchst III vor dem nächsten Spiel, das am 01.12.2022 gegen den RV-TTC
Fürstengrund ansteht, 3:13 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV 1860 Erbach
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 09.12.2022 gegen den SV Ober-Kainsbach II.

 Statistik:
 TSV 1860 Erbach

Doppel: Müller / Jäger 1:0, Berndt / Schäfer 1:0, Finke / Fickelscheer 1:0 
Einzel: H. Berndt 0:2, A. Finke 2:0, K. Müller 1:0, T. Schäfer 1:0, M. Jäger 1:0, G. Fickelscheer 1:0 

 TSV 1875 Höchst III
Doppel: Hübbe / Hartmann 0:1, Brandenburg / Rüthers 0:1, Blitz / Scheidler 0:1 
Einzel: R. Brandenburg 1:1, T. Hübbe 1:1, P. Rüthers 0:1, J. Hartmann 0:1, R. Blitz 0:1, H. Scheidler
0:1
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